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Man muß mit goldnem Überfluß

Gefüttert sein bis zum Verschprützen
Wenn man sich gegen Mammon schützen

Und seinen Schützling schützen muß.

.Bundesdeutsch' und « francais federal»

Die Kreisdirektion I der SBB mit Sitz in

Lausanne, der aber auch weite
deutschsprachige Gebiete unterstellt sind, sucht
in einem Inserat im « Bund » einen
«deutschsprachigen Juristen in französischer

Sprache». Allem nach war es

nötig, einen deutschsprachigen' Juristen
in französischer Sprache in Lausanne
anzustellen. (Bundesdeutsch!)

Etwas später erschien im «Bund» ein
französisches Inserat: «La direction du
Ier arrondissement des CFF met au con-
cours la place de Juriste de \ire classe

Conditionsd'admission : Lange mater-
nelle allemand, connaissance du francais

...» (Francais federal!)
Celui qui a insere ces lignes ne con-

nait pas tres bien la lange francaise!
A l'ecole nous avons autrefois appris
qu'on ecrit «la langue» francaise! r
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